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Heft 6: Produktionsschulen. Mythos und Realität in der Jugendsozialarbeit (2007)

Die Zahl der Berufsbildungseinrichtungen, die sich derzeit in Deutsch-

land explizit der Philosophie der Produktionsschule angeschlossen haben, 

ist mit 20 bis 25 äußerst überschaubar. Die Konzepte sind vielfältig und 

zum Teil nicht eindeutig gegenüber der regulären Praxis in der beruf-

lichen Qualifi zierung abzugrenzen, in der Handlungsorientierung und 

Betriebsnähe inzwischen zum allgemeinen Standard gehören. 

Der PARITÄTISCHE möchte mit dieser Arbeitshilfe die Diskussion 

über die Weiterentwicklung der berufl ichen Qualifi zierung unter Ein-

beziehung des zentralen Merkmals der Produktionsschulen fördern: Der 

Integration von Produktion und Dienstleistungen in den Qualifi zie-

rungsprozess für Zielgruppen, die aufgrund ihres besonders intensiven 

Förderbedarfs zunächst außerbetriebliche qualifi ziert werden. Dazu wird 

ein Überblick über den aktuellen Entwicklungs- und Diskussionsstand 

gegeben. 

Die Zahl der Berufsbildungseinrichtungen, die sich derzeit in Deutsch-

land explizit der Philosophie der Produktionsschule angeschlossen haben, 

ist mit 20 bis 25 äußerst überschaubar. Die Konzepte sind vielfältig und 

zum Teil nicht eindeutig gegenüber der regulären Praxis in der beruf-

lichen Qualifi zierung abzugrenzen, in der Handlungsorientierung und 

Betriebsnähe inzwischen zum allgemeinen Standard gehören. 

Der PARITÄTISCHE möchte mit dieser Arbeitshilfe die Diskussion 

über die Weiterentwicklung der berufl ichen Qualifi zierung unter Ein-

beziehung des zentralen Merkmals der Produktionsschulen fördern: Der 

Integration von Produktion und Dienstleistungen in den Qualifi zie-

rungsprozess für Zielgruppen, die aufgrund ihres besonders intensiven 

Förderbedarfs zunächst außerbetriebliche qualifi ziert werden. Dazu wird 
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Weitere: 

Jugendsozialarbeit im PARITÄTISCHEN 
Initiativen der Mitgliedsorganisationen des Verbandes, 2004 

Viele Mitgliedsorganisationen des PARITÄTISCHEN WOHL-
FAHRTSVERBANDES sind in der Jugendsozialarbeit aktiv. In 
dieser Broschüre wird ein Ausschnitt der Initiativen vorgestellt. Zu-
nächst wird das Verständnis von Jugendsozialarbeit des Verbandes 
erläutert. Dann folgen Praxisberichte aus drei verschiedenen Be-
reichen der Jugendsozialarbeit: 
• Mädchenarbeit 
•	 Jugendberufshilfe 
•	 Integrationshilfen für jugendliche Migrant(inn)en 

Schließlich werden die Aufgaben des Gesamtverbandes in diesem 
Bereich beschrieben. Wer an weiteren Informationen über Projekte 
sowie über Mitgliedsorganisationen des PARITÄTISCHEN, die 
im Bereich der Jugendsozialarbeit aktiv sind, interessiert ist, kann 
sich in der gerade veröffentlichten Datenbank „SPEKTRUM – Ju-
gendsozialarbeit PARITÄT“ informieren. 
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Jugendsozialarbeit zwischen SGB II und SGB VIII, 2. Aufl age  Dezember 2006

Über eine Million Jugendliche sind in Deutschland arbeitslos oder befi n-

den sich in Beschäftigungs- oder Ausbildungsmaßnahmen. Das Privileg 

der Jugend, sich vom Kindsein auf die Erwachsenenwelt vorbereiten zu 

dürfen, ist brüchig geworden. Während einerseits für eine große Zahl von 

Jugendlichen eine Berufsausbildung nur schwer zu erreichen ist, so ist 

sie andererseits für diejenigen Jugendlichen, die sie erreicht haben, keine 

Garantie mehr für einen gelingenden Eintritt in das Berufsleben. Immer 

mehr Jugendliche werden – ob gewollt oder ungewollt – zu Vorreitern 

einer neuen Lebensführung, in der Erwerbsarbeit nicht mehr selbstver-

ständlich ist. [...]

Diese Broschüre möchte freie und öffentliche Träger motivieren, aufei-

nander zuzugehen und abgestimmte Strukturen für die Förderung von 

Jugendlichen zu schaffen und mit Praxisbeispielen hierfür konkrete Hil-

festellung leisten. 

Über eine Million Jugendliche sind in Deutschland arbeitslos oder befi n-

den sich in Beschäftigungs- oder Ausbildungsmaßnahmen. Das Privileg 

der Jugend, sich vom Kindsein auf die Erwachsenenwelt vorbereiten zu 

dürfen, ist brüchig geworden. Während einerseits für eine große Zahl von 

Jugendlichen eine Berufsausbildung nur schwer zu erreichen ist, so ist 

sie andererseits für diejenigen Jugendlichen, die sie erreicht haben, keine 

Garantie mehr für einen gelingenden Eintritt in das Berufsleben. Immer 

mehr Jugendliche werden – ob gewollt oder ungewollt – zu Vorreitern 

einer neuen Lebensführung, in der Erwerbsarbeit nicht mehr selbstver-

ständlich ist. [...]

Diese Broschüre möchte freie und öffentliche Träger motivieren, aufei-

nander zuzugehen und abgestimmte Strukturen für die Förderung von 

Jugendlichen zu schaffen und mit Praxisbeispielen hierfür konkrete Hil-

festellung leisten. 
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Bestellformular

Der PARITÄTISCHE Gesamtverband 
Tina Hofmann, Referat Jugendsozialarbeit 
Oranienburger Straße 13-14
10178 Berlin

Fax-Nr (0 30) 2 46 36-1 10

Bestellung
hiermit bestelle ich folgende Publikationen des PARITÄTISCHEN:

Reihe: paritätische arbeitshilfe

	 Heft 1:	 Individuelles Übergangsmanagement. Neue Herausforderungen 
		  an die Jugendsozialarbeit beim Übergang von der Schule zum 
		  Beruf, überarbeitete Neuauflage 2006. 

	 Heft 3: Chancengleichheit zwischen Männern und Frauen. Gender 
		  mainstreaming als Handlungsauftrag für die Jugendberufshilfe, 
		  2003. 

	 Heft 4: Jugendsozialarbeit und Schule, 2. überarbeitete Auflage 2006. 

	 Heft 5: GemeinwohlArbeit. Integrationschancen des SGB II für langzeit-
		  arbeitslose Jugendliche und junge Erwachsene, 2006

	 Heft 6: Produktionsschulen. Mythos und Realität in der Jugendsozialarbeit 2007

Weitere:
	 Jugendsozialarbeit im PARITÄTISCHEN. Initiativen der Mitgliedsorgani-
	 sationen des Verbandes, 2004. 

	 Jugendsozialarbeit zwischen SGB II und SGB VIII, 2. Auflage  
	 Dezember 2006 

Der Versand der Broschüren erfolgt kostenfrei!

Bitte senden Sie die Bestellung an die folgende Anschrift:

Träger: 	

Name: 	

Straße, Hausnummer: 	

PLZ, Ort: 	
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Nutzerbefragung

Bitte faxen Sie den Fragebogen zurück an:

Karl-Heinz Theußen (Redaktion)
Bundeskoordinator Jugendsozialarbeit im Paritätischen Gesamtverband

Fax-Nr (0 28 41) - 95 78 78

Nutzerbefragung
Liebe Leserinnen und Leser,
wir vom PARITÄTISCHEN möchten den Qualitätsstandard unserer Leistungen ständig verbessern. 
Dazu brauchen wir Ihre Hilfe: Wir möchten Sie bitten, den Inhalt und Nutzen der vorliegenden 
Arbeitshilfe „GemeinwohlArbeit“ zu bewerten. 
Bitte beantworten Sie dazu die folgenden Fragen:

Die Arbeitshilfe hat mich über den aktuellen Diskussionsstand des The-
mengebiets „GemeinwohlArbeit“ informiert.

Die Arbeitshilfe enthält Artikel, die für meine berufliche Praxis 
relevant sind.

Die Arbeitshilfe enthält Praxisbeispiele, aus denen ich Anregungen für die 
eigene Praxis erhalten habe.

Ich werde die Broschüre weiter empfehlen.

stimmt weiß
nicht

stimmt
nicht

So bewerte ich den Inhalt und Nutzen der Arbeitshilfe insgesamt:

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft

Anmerkungen

Vielen Dank für Ihre Mühe!
Der PARITÄTISCHE Gesamtverband


